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{magictabs id="firstone" mode="id"}Sonntag::

  

Das Programm am Sonntag
20.00: Eröffnung des Festivals, Begrüssung und Vorstellung der Workshopleiter
21.00: Konzert von Kaira Tilo

  

  

Kaira Tilo

  

Festzelt, 21:00

  

Außergewöhnlich an diesem "world music project" der fünf Musiker aus Senegal, Chile, Italien
und Deutschland ist die Mélange: jeder lässt seine musikalischen Wurzeln in ein
Gesamtkonzept einfließen, das über einen gewöhnlichen "Crossover" weit hinausgeht.
Ein musikalischer Schmelztiegel der Kulturen – Der einzigartige Klang der Kora, Stimme der
Griots, vereint sich mit dem Atem des Fagotts und der Klarinette. Treibende Percussion,
Latingrooves und Afrobeats verbinden sich mit dem hypnotischen Klang der E-Gitarre. Mal
weich groovend, mal druckvoll treibend, ist der Sound, in dem die Musiker melodische und
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rhythmische Geschichten erzählen. Sie treiben, atmen und lassen immer genug Luft– zum
Tanzen, zum Hören und zum Genießen.

  

www.kairatilo.com
www.myspace.com/kairatilo

  

||||Montag::

  

Das Programm am Montag:
19.00: Offenes Singen
21.00: Konzert: Harprise & his Blues Crew

  

  

Offenes Singen

  

Auf der Wiese, 19.00-20.30

  

StimmkursleiterInnen führen euch singend durch einen Abend voller Überraschungen und
Entdeckungen. Wir lernen zusammen einfache Lieder und lassen stimmige Klänge aus dem
Moment heraus entstehen... Es braucht keine Vorkenntnisse, alle sind willkommen! 

Mit Alessandro Zuffelato, Ingrid Hammer und Elke Voltz Eintritt frei.

  

  

Harprise & his Blues Crew
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Festzelt, 21:00

  

...verkörpern den Blues der Anfangszeiten bis hin zur heutigen Zeit und verbinden verschiedene
Instrumente mit diversen Stilrichtungen des Blues. Die Band hat ihr Programm chronologisch
zur Geschichte des Blues zusammengestellt und bietet dem Publikum zum einsteigen Delta
Blues der 20er und 30er Jahre im traditionellen Stil. Dabei erwachen Songs von Künstlern wie:
Mississippi John Hurt, Big Bill Broonzy und Robert Johnson zu neuem Leben. Wir wollen das
Rad der Zeit weiterdrehen und vermischen traditionelle Wurzeln mit urbanisierten
Einflüssen......when acustic- meets the electric Time! Im folgenden Abschnitt möchten wir die
Zeit wiedergeben, als sich die Musik der schwarzen Einwanderer aus dem Süden mit den
Einflüssen der Grossstädten wie z.b. Chicago trifft. Nebst einigen Eigenkompositionen werden
Songs von Muddy Waters, Walter Horton, Little Walter und anderen prägenden Blues-Grössen
aus dieser Zeit zu hören sein. Mit einem Rhythmus geladenen Abschluss möchten wir euch in
eine groovige und
tanzbare Epoche des so vielseitigen Blues entführen.....when Texas goes to Funky Blues! Wir
hoffen unserem Publikum einen tieferen Einblick in verschiedene Epochen und Stilrichtungen
des Blues vermitteln zu können!

Dieter "Harprise" Gröflin --- Vocals / Harmonica

Ice B. --- Guitars
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Toni "Dr. Groove" Saraceno --- Upright- + E Bass

Sascha F. --- Drums

René "Hammond" Weber --- B3 Hammond / Piano

  

Webseite: www.harprise.ch

  

||||Dienstag::

  

Das Programm am Dienstag:
19.30: Barbara Schirmer, Hackbrett Solo
21.00: Cyber Tap - Feedback aus dem Cyberspace

  

  

Barbara Schirmer - Hackbrett Solo

  

Sennhaus, 19:30
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Barbara Schirmer, die Musikerin und Komponistin mit Appenzeller Wurzeln, hat dasHackbrettspiel weiterentwickelt und aus dem Bereich der traditionellen Volksmusikhinausgeführt. Die Instrumentalistin erregt im In- und Ausland Aufsehen als Solistin und mitGruppen und Projekten, die von Volksmusik verschiedener Kulturen bis zu Musikzeitgenössicher Stilrichtung reichen. Aktuell ist sie mit Christian Zehnder (Sänger vonStimmhorn, Heimatklänge) unterwegs, sei es im Duo GLÄND oder mit dem Quartett SCHMELZ.Sie erhielt mehrere staatliche Förderbeiträge, unter anderem für ihre ganz eigene musikalischeEntwicklung: Kompositionen für das Hackbrett, gespielt mit vier, anstatt wie bisher üblich mitzwei Sticks. Basierend auf der Vibraphontechnik erarbeitete sie eine völlig neue Spielart, diedem Instrument zuvor noch nie gehörte klangliche Möglichkeiten eröffnet.Im Konzert fürs UHURU-Festival wird sie auf dem Hackbrett schöne, skurrile, verwegene undverwunschene Geschichten erzählen. Bestimmt werden auchspezielle UHURU-Uraufführungen dabei sein.www.hackbrett.com  Cyber Tap - Feedback aus dem Cyberspace  Festzelt, 21:00  

Eine musikalische Performance mit Stepptänzer Lukas Weiss und Computermusiker BrunoSpörri Ein facettenreicher, mit visuellen Effekten ergänzter Hörgenuss, der im zweiten Teil mit sattenBeats und durchgehenden Grooves definitiv auch zum Tanzen einlädt. Stepptänzer LukasWeiss und Computermusiker Bruno Spörri haben sich über eine gemeinsame Plattformbuchstäblich kurzgeschlossen. Die rhythmischen Impulse von Lukas Weiss werden über einMikrophon und mehrere Tonabnehmer in den Musikcomputer eingespiesen und dort durchBruno Spörri verstärkt, verzerrt, umgewandelt, gesampelt und mit Saxophonspiel ergänzt. Diesemusikalische Rückkoppelung gibt Lukas Weiss wiederum neue Impulse für die weitereGestaltung der live ausgeformten Stücke. Bruno Spörri gehört weltweit zu den Pionieren der elektronischen Musik. Er ist Entwickler desComputerjazz und Saxophonist. Neben Konzerten auf der ganzen Welt entstanden zahlreicheCDs. Er komponierte Filmmusik und schuf interaktive Stücke für Technokonzerte undzeitgenössischen Tanz, welche die Bewegungen der Tanzenden einbeziehen. Bruno Spörri lebtund arbeitet in Zürich und ist Verfasser des Buches "Musik aus dem Nichts". 2010 veröffentlicht,gibt dieses Einblick in die Entwicklung der elektroakustischen Musik in der Schweiz seit ihrenAnfängen. Lukas Weiss gehört zu den Innovatoren der Stepptanz-Szene Europas und ist seit demDokumentarfilm "Bödälä - dance the rhythm" ein bekanntes Gesicht. Sein mitreissender,persönlicher Stil ist von solch ausgeprägter rhythmischer Vielfalt und Musikalität, dass jedeweitere Instrumentierung entfallen kann. Sein 1998 entwickeltes Solo aus Stepptanz undJonglage führte zu Auftritten in ganz Europa, Indien, und den USA. Lukas Weiss unterrichtetheute in Biel, ist gefragter Gastlehrer und Entwickler einzigartiger und erfolgreicherProduktionen.  Internet:  www.lukasweiss.ch www.computerjazz.ch   ||||Mittwoch::  Das Programm am Mittwoch19.00: Offenes Tanzen21.00: Open Stage    Offenes Tanzen  im Festzelt 19.00 – 20.00 Uhr Offenes Tanzen Für Alle die Lust haben mal Hip- Hop und Samba zu tanzen- ohne gleich eineganze Kurs-Woche  zu belegen. Am Schluss gibt es auch noch ein schönes Abwärmen umentspannt den Abend zu "beginnen". Leitung: Janine Jaeggi Eintritt frei   Open Stage  Festzelt, 21:00  Die offene Bühne für alle, die etwas zu bieten haben steckt immer wieder vollerÜberraschungen! Spontan Geprobtes oder lange Einstudiertes, für Unkomplizierte undKurzentschlossene. Kein Soundcheck, minimale Technik. Anmeldung am Infostand bis amVorabend.  ||||Donnerstag::  Das Programm am Donnerstag:19.30: Duo Edeldicht21.00: An Erminig    Duo Edeldicht  Sennhaus, 19:30  
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Dass die beiden Zürcherinnen Carmen Oswald und Flavia Vasella, erprobt in groovigem Soulund swingenden Jazzstandards, einst das Schweizer Liedgut aus der Mottenkiste kramen undliebevoll aufpolieren würden, hätten sie sich früher kaum vorstellen können. Umsoleidenschaftlicher zelebrieren die beiden nun als Duo Edeldicht traditionellen Naturjodel undvergessene Zürcher Lieder genauso wie Alpenswing, Berggospel und Country-Ländler. DasDuo Edeldicht singt über Gemüse, Sennenliebe, Eierlegen und Fernweh. Ein gesanglichesHighlight mit Witz und Charme. www.edeldicht.ch www.myspace.com/edeldicht  An Erminig  Festzelt, 21:00  

GOURLEN - so heißt die vierte und neue, als Quintett eingespielte CD dersaarländisch-lothringischen Folkformation AN ERMINIG. ‚GOURLEN’ (deutsch: Flut) ist alsthematische Ergänzung zum Ende der 90er Jahre veröffentlichten CD/MC, TENNADEG (Kartoffelernte) zu sehen, in der AR GOAT - dieLandschaft der Bretagne und das Miteinander von Feiern und Arbeiten im Mittelpunkt standen.‚GOURLEN’ ist auch der Name des gleichnamigen Liveprogramms, mit dem AN ERMINIG aufTour sind und das auch Elemente des vorigen Programms ‚TENNADEG’ enthält. ‚GOURLEN’ schmeckt nach Salzwasser, ‚GOURLEN’ beschreibt das Leben der Menschen an-,vom- und mit ‚Ar Mor’ , dem Atlantik jenseits von Postkarten- und Folklore-Idylle aus demkeltischen Teil Frankreichs. ’GOURLEN’ führt auf das Meer hinaus, das immer dann besondersins Blickfeld gerät, wenn es bedroht ist, wie die Ölkatastrophen der vergangenen Jahre deutlichmachen. Die Lieder in bretonischer und französischer Sprache erzählen vom harten Leben derSeeleute und vom Abschiednehmen, von den ‚Paludiers’, den Arbeitern in den Salinen und denMenschen, die in ihren Lastkähnen die Kanäle in der Grande Brière nördlich von Guérandebefahren. ‚GOURLEN’ ist aber auch tanzbar : es finden sich auf dieser CD und im (zum großenTeil tanzbaren!) Liveprogramm Tanzsuiten, vorwiegend aus den bretonischen Küstenregionen,sowohl mit traditionellen Melodien als auch mit Eigenkompositionen auf der Basis derbretonischen Musik. Ar Goat – das Land, Ar Mor – das Meer und seine Menschen, etwas Untrennbares, das AnERMINIG in musikalische Bilder, Melodien und Rhythmen setzen. www.an-erminig.de   ||||Freitag::  Das Programm am Freitag:19.00: Abschlussabend24.00: Disco    Abschlussabend  Festzelt, 19:00  Das immer wieder grossartige und traditionelle Schlussbuquet: Kursgruppen geben einenEinblick in die Arbeit der vergangene Woche. Eindrückliche Spotlights aus der Kursarbeit ohneAnspruch auf Bühnenreife, dafür umso authentischer. Anschliessend ist tanzen und tanzenangesagt: ab ca. 24.00 Uhr gibt’s die  beatzaroundtheworld-Disco  ab 24:00  bis spät in die Nacht...  ||||Samstag::  Samstagstanz auf der Wiese  45minütiger Dylog-Crashkurs mit Barbara Zimmerli und anschliessend befreites Tanzen nachLust und Laune zum Ausklang des Uhurus, bei hoffentliche schönstem Wetter! DYLOGtanzen DYLOG ist neues Tanzen zu zweit. Inspiriert von bekannten Rhythmen undFiguren aus Salsa, Lindyhop, Discofox, Walzer und vielen anderen gestalten bei dieserTanzform beide Partner den Tanz gemeinsam. So entsteht ein dynamischer Dialog. Das gabder Tanzrichtung ihren Namen: Dynamic Dialog oder kurz DYLOG. Der dynamische Dialog entsteht innerhalb des Paares, mit dem eigenen Körper und mit derMusik. Die Devise bei DYLOG heisst „Machen kommt vor Können kommt vom Machen“ - eswird von Anfang an getanzt. Beide Seiten übernehmen Führungsaufgaben, das halbiert denStress und verdoppelt den Spass. Wir lassen uns von der Musik inspirieren und tanzenFigurenelemente und Rhythmen, die wir immer wieder neu kombinieren. Es geht darum, mitHumor in neue Bewegungen einzutauchen und über die eigenen Arme, Füsse, Beine und Köpfezu staunen. Es braucht keinerlei Vorerfahrung, nur die Lust am Tanzen! Barbara Zimmerli ist seit vielen Jahren begeisterte DYLOG-Tänzerin. Als DYLOG- Tanzlehrerinund Mitbegründerin der Tanzschule ZOOM in Zürich gibt sie ihre Begeisterung für diesemoderne Tanzform in verschiedenen Kursen für Erwachsene, Jugendliche und Kinder weiter.Sie ist aktiv im Verein DYLOGtanzen, der Tanzparties für ungezwungenes Tanzen zu zweit inZürich (Tanzerei) und Luzern (Danse-à-Deux) veranstaltet.  www.dylogtanzen.ch  www.tanzzoom.ch  {/magictabs}  ........verkörpern den Blues der Anfangszeiten bis hin zur heutigen Zeit und verbindenverschiedeneInstrumente mit diversen Stilrichtungen des Blues. Die Band hat ihr Programm chronologischzurGeschichte des Blues zusammengestellt und bietet dem Publikum zum einsteigen Delta Bluesder 20erund30er Jahre im traditionellen Stil. Dabei erwachen Songs von Künstlern wie: Mississippi JohnHurt, BigBill Broonzy und Robert Johnson zu neuem Leben. Wir wollen das Rad der Zeit weiterdrehenundvermischen traditionelle Wurzeln mit urbanisierten Einflüssen......when acustic- meets theelectric Time! Imfolgenden Abschnitt möchten wir die Zeit wiedergeben, als sich die Musik der schwarzenEinwanderer ausdem Süden mit den Einflüssen der Grossstädten wie z.b. Chicago trifft. Nebst einigenEigenkompositionenwerden Songs von Muddy Waters, Walter Horton, Little Walter und anderen prägendenBlues-Grössen ausdieser Zeit zu hören sein. Mit einem Rhythmus geladenen Abschluss möchten wir euch in einegroovige undtanzbare Epoche des so vielseitigen Blues entführen.....when Texas goes to Funky Blues! Wirhoffenunserem Publikum einen tieferen Einblick in verschiedene Epochen und Stilrichtungen desBlues vermittelnzu können!Dieter "Harprise" Gröflin --- Vocals / HarmonicaIce B. --- GuitarsToni "Dr. Groove" Saraceno --- Upright- + E BassSascha F. --- DrumsRené "Hammond" Weber --- B3 Hammond / Piano  
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